
Der erste Papst In den Chronıken des Mittelalters

Von SCH  GE

[D gebietende Stellung des Papsttums ın der Welt des Mittelalters hat
ımmer wieder nıcht 1U die Aufmerksamkeit auch weıter Kreise auf
sıch SEZOBCN, sondern VO allem dıe Forscher leidenschaftlichen Aus-
einandersetzungen veranlaßt. ıcht zuletzt cdie Erschliekung
Quellen au em Schrifttum der Dekretisten und Dekretalisten des
12 und 15 Jahrhunderts hat gerade ın Zeit einem tieferen
erständnis der päpstlichen Gewalt ıIn der mittelalterlichen Welt g_
tührt Es mMag UL A einıge der wichtigsten genugen,
ler aut die Forschungen VO Bu1sson, Fr Kempf(f, Maccarrone,

Stickler, Tierney und Ullmann hinzuweisen.
Sind für die Erkenntnis des W esens und die Deutung der uße-

TuNSChHh des mittelalterlichen Papsttums, füur diıe Erfassung der Zn
sammenhänge und Streitpunkte VO allem die Urkunden, Brietfe und
Dekrete der Päpste, kanonistische Quellen, kirchenpolitische Streit-
schritten nd theologische I raktate heranzuziehen, bieten uch
wichtige Aufschlüsse die Geschichtsschreiber 1 eigentlichen und
Sinne. ber nıcht sehr em, N a S1Ee un ber die groken Aus-
einandersetzungen ZU Sagch haben., wollen WIT 1er er Augenmerk
chenken., sondern soweıt 1e5s 1 gedrängten Rahmen elner kurzen
bhandlung möglich ıst einma| der Frage nachgehen, W aıs uUuLS die
hronisten des Mittelalters ber den ersten Papst und den ersten
ontiLlkat berichten

Ks bedartf ohl keines besonderen Hinweises, daß c 11115 dabe1 nıicht
schr darum gehen kann, ber Jene Person un jJene Zeit SONST och

unbekannte Tatsachen zutage ördern darüber bıeten 1L1S die
Quellen des Mittelalters, W as yJleich vorweggeNOMMCN sel, sehr wen1g.
Eis kommt L5 vielmehr darauft all, ZU erfahren, w1€e S1e den ersten
Papst sahen, welches Bild S1C sıch V OIl ihm machten un welche Folge-
un  5  CH S1E daraus für dıe Auffassung des Papsttums ıhrer Zeit ZOSCH,
Freilich MUSSEeN WIT ULS auch ]1er auft e1lIne Auswahl VO Quellen be-
schränken.

Die olgende bhandlung g1bt 1mMm wesentlichen cie Ausführungen eines
Vortrags wleder. der 111 März 1962 1mM Römischen Institut der (‚Öörres-
Gesellschaft gehalten wurde. Für wertvolle danke ich meınem Assıstenten
Dr Peter Rü  Z
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Grundsätzlich ist dabei testzuhalten, daß 1mMm Mittelalter auch
eım Papstbild ohl VO der menschlichen Wirklichkeit. sSoweıt sS1Ee
sich erfassen Jäßt, auszugehen ıst, deren zeıtgenössischer Begriff sich
jedoch VOI dem unsrıgen unterscheidet. Für Jenen ıst „gerade as Ideale
das 1m höchsten Maße Wirkliche‘“ 1. Dementsprechend sind CS außer
Serienbildern ımmer wieder Idealtypen, die 1115 begegnen, denen dann
oft naturalistische LZüge Aa die Seite treten Dazu kommt noch, daß ıIn
der darstellenden Kunst W1€e ıIn der Historiographie FEntwicklung und
Wandlung des Papstbildes ber alles Indivaduelle hinaus sehr wesentlich
VO der LClee des Papsttums bestimmt und geformt werden. at diese
Idee un deren Entwicklung die bildliche Darstellung beeinflußt.
wurde auf der anderen Seite diese wıieder In den Dienst der Institution
gestellt. |)Die Papstbilderreihen V OIl Paolo fuori le Mura und VO Alt-
St Peter sıiınd ın ihren och heute erhaltenen Resten un Kopien eın
Beispiel dafür. Für die Geschichte des eigentlichen Papstbildnisses
WAaTen S1Ee n1ıe VO Bedeutung. ber S1Ee sollten die Lückenlose Sukzession
des römischen Primats bıs aut Petrus zurück darstellen

Es wuürde den Rahmen TES: IThemas weıt überschreiten, wollten
WIT a das vielerörterte Problem der aäaltesten römischen Bischofsliste
mıt allen damit zusammenhängenden Fragen eingehen, wie S1E Casparun eıne Reihe anderer Forscher behandelt haben } uch dıe Väter-
ZEUZNISSE ber Petrus. VO allem die sogenannten Petrusakten und die
Pseudoklementinen mussen WI1ITr 1m allgemeinen beiseite lassen. Es
Ma genugen, darauf hinzuweisen, daß man In der Frühzeit die Reihe
der Päpste nıcht einfachhin mıt Petrus zahlen begann, sondern Ur-
sprüngliıch erst miıt seıinen Nachfolgern, da alsıo. Petrus als Apostel,nıcht als Papst, vielmehr erst se1lne Nachfolger als solche angesehen

Ladner, Die Papstbildnisse des Altertums un des Mittelalters,
Bis ZU Ende des Investiturstreites (Monumenta di antıchıta erıstiana

pubblicati dal ont Istituto di Archeologia Cristiana, I1 Serile, 1 (Citt.  a  z del
Vaticano 1941; auch italıenisch)

Vgl Schmidinger, Das Papstbild ın der Geschichtsschreibung des
späateren Mittelalters, 1n Röm. Hist. Mitt. 1 1956/57, Graz-Köln 1958 109

Caspar, Die älteste römische Bischofsliste. Kritische tudien ZU

Formproblem des Eusebilanischen Kanons SOWI1Ee ZU Geschichte der äaltesten
Bıschofslisten und ıhrer Entstehung aus apostolischen Sukzessionsreihen
(Schriften der Königsberger Gelehrten Gesellschaft, Geisteswissenschaftliche
el 2/4, Berlin 1926) ; ders., es des Papsttums, VO  - den Anfängen
bıs Z ohe der Weltherrschaft Tübingen 1930); vgl auch Cullmann,
Petrus. Jünger — Apostel — Märtyrer. Das hıstorische un das theologı1s
Petrusproblem (Züri )’ Karrer, Apostolische Nachfolge und Primat,
ın Zeitschr kath eo 1955 129—168; Dinkler, Die Petrus-Rom-
Frage. Ein Forschungsbericht, ın eo Rundschau 25 1959 189 —230,
289—335; 1961 33—04; Altaner, Patrologie. en, Schriften und TE
der Kırchenväter (Freiburg Y Br (Literatur

lexte, Übersetzungen Literatur beı Altaner 61 und S85 DE
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wurden In diesem Falle ware also als erster Papst nıicht Petrus,
sondern Linus, C letus der (‚lemens als solche anzusprechen. Eis ıst 1eSs
eıne Streitirage, die auch be1 den mittelalterlichen Geschichtsschreibern
verschiedentlich eroörtert wird. Methodisch sel dazu bemerkt, daß die
alleinige Bezeichnung des Papstes als „Dapa‘ siıch erst 1mMm Jahrhundert
durchsetzt un für die Behandlung UNSCTCLI Frage ohne Bedeutung ist

Der i b dessen erste Redaktion 1NSs Jahr-
hundert fallt, berichtet, daß Petrus Linus un Cletus Bischöfen
weihte für die Ausübung des ministerium sacerdotale olk der Stadt
Rom und den Fremden. sich selbst auysschließlich dem Gebet und
der Predigt wıdmen können: daß ber dem Clemens, den
ebenfalls ZU— Bischof weiıhte., „cathedram vel ecclesiam dis-
ponNeNnNdam commisıt'',  n also se1ne Cathedra und die Leitung CTr Kirche
anvertraute, indem sa  S  te: 1CU mihi gubernandi Tradiıila es!t domıno
InNCO Jesu Christo potestas ligandı solvendique, 1ta el CQO t1D1 cCommı1 ul
OTrTdınans dispositores diversarum DET GQUOS AaCcIus ecclesiastıicus
profligetur, el mMINIıIME In CUrIS saeculIı deditus repperiarIS; se sSo1um-
modo ad orationem el praedicare DODUlo VaACAaTEeEe stude

Joh a | der wahrscheinlich mıt em Patriarchen
Joannes Scholastikos (F 577) identisch 1ST, sagTl, daß Petrus den Linus,
einen AaUS selinen Schülern, ZU Nachfolger 1MmM Bischofsamt designierte,
un beruft sich dabei auft Eusebius, der Ja auch für viele westliche
eschichtsschreiber aut dem Wege ber ZzuUu Grundlage
geworden ist Die dem Patriarchen V. Konstantinopel

zugeschriebene und VO Anastasıus Bibliothecarıus
als Chronographia brevis 1n Lateinische übersetzte Xpovoypxpix GÜVTOLLOG
führt In der Liste der römischen Bischöfe als ersten Petrus a annn
Linus, Anacletus un C(C‚lemens

[Das Opusculum de VIils OoOMAanOoOIUmM pontificum des sogenannien
u d L1 Aa Ul  N der Zeit des Investiturstreıites 1äRt Petrus

Linus, (letus und Clemens weıihen und diskutiert die Frage der

Vgl Caspar, IDie äalteste 0M Bischofsliste 1926); Leclercgqg, |Diet
chret. ei de DAt L 1207 fl 9 Klauser., 1N? Bonner Zeitschr. 1931,

1953—215; Seppelt, es der Päpste (München
Vgl Ullmann, Die Machtstellung des Papsttums 1mM Mittelalter. Idee

un es eubear Ausgabe VO The Growth of apa (sovernment 1n
the Middle AÄAges, London 1955 Übertr VO  S Möser-Mersky Graz Wien Köln
1960 mıiıt Angabe der I ıteratur ZU  — es des ’egri S un se1nes
Ursprungs.

Le er Pontificalis, ed Duchesne (Neudruck Parıs 1955 118

AÄ0D0vVOYDAXOLA, Migne 07, 587 ; Eusebius-Rufinus, Hıst cel IL, f3 13
14, 2 9 ILL, 1—953, ed F, chwartz Mommsen, (Leipzig 1903 104 f’ 1585 ff!
176 ff! 188 . Migne 100, 1059
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Reihenfolge ach Petrus 1 Bonizo V, Sutrı (F 090/91 sagt „(Petrus
lementem ordınavıltl Romanum pontificem el UC VIVens E collocavit
In Calhedra, INUum eTrO el Cletum adıutores hahuit.“ Gegen diese VO

Liber Pontificalis veriretene Auffassung stellt o 1 \

St Blasien ( 1100 untier Berufung auft Eusebius test .. LEnus DIIMUS
edalo eiro Dapa *e und auch Hugo V, Fleury Anfang des

12 Jahrhunderts ist der gyleichen Ansıicht L während TIThiodericus Wr

Deutz 1164 und der AÄAnonymus Zwetlensis (Ende des 12 Jahr-
hunderts) den Bericht des t1 übernehmen, auch
Frutolf V, Michelsberg und Ekkehard V, Aura (7 nıcht
V'O  - 1126), die 1mMm Amt des Iinus un: (Cletus das VO chorep1iscop1 sehen,
ın Clemens aber den eigentlichen Nachfolger:; dieser werde VO manchen
als DIIMUS DUADa ezeichnet, „qulia velu hereditario 1uUure I1gandi solvendi-
qUuUeE eiro accepisse dicıtur pontificatum , VOLN anderen dagegen als
dritter Papst VO Petrus a weil ihm noch Lebzeiten Petri Linus
und Cletus 1 offtıcium sacerdotale vorausgıngen 1

Nach den aut Ekkehard \Vv: Aura fußenden Annales Magde-
SCNS (Ende 12 Jahrhunderts) bestellt Petrus ZUeTST Linus un:

ach dessen Tod Cletus und schließlich noch Clemens ZU Nachfolger 1
|inus und (‚ letus werden 1m Pantheon des Gottfried N Viterbo
(T 1196 VO  > Petrus für die außeren Aufgaben des Pontifikates e1N-
gesetzt Gottfried nennt annn uch C‚ letus DI1IMUS DUAPDU DOost Petrum,
während In sSe1INeT emorıa seculorum Clemens als solchen ezeichnet
un ın seinem peculum JITl, ebenfalls im Widerspruch dazu, ohl
Petrus als DIT1IMUS DOoNUfeX und DI1IMUS DUDUA, aber ILinus als secundus
DUADU 1 uch S (Mitte 12 Jahrhundert)
außert siıch ZU Frage, ob Clemens der zweıte, dritte der viıerte Papst
wWwWar 1

Bartholomäus de Fiadonibus, meıst uUurz Tolomeo A Lucca
genannt (F 1326), der Sekretär, Beichtvater und Reisebegleiter des

Migne 129, 1151 T: vgl 7, Verfasser Wattenbach Holtzmann,
Deuts  ands Geschichtsquellen 1mM Mittelalter I2 1948 5892

i er de vıta christiana, ed Perels, 1n ? Texte ZU es des
rTOMm. un kan 1m Mittelalter., Berlin 1930 114

1° Chronicon, 5! 403
Historla ecclesiastica.,. ed Rottendorf. Hugonis Floriacensis monach]ı

benedictini chronicon (Münster 1. W.
T’hiıoderıcus aedıiıtuus Tuıitiensı1ıs, Catalogus pontificum Romanorum,

SS 14, 573 Historia Romanorum pontificum, Migne 219, 0989
16 Chronıcon universale, SS 65 17 SS 1 * 110
15 Pantheon, SS 2 9 157 MemorT1a seculorum eb Speculum

u eb
| D Arnaldı ron1ıca Londoniens!ı1, SS 28, 529

Primo Dapaltus Petrus est In ede locatus,
Qui consederunt Linus Cletusque uerunt
Hıis Clemens J1unctius SImilı tut Ordine functus;
isputa hinc mundus, SIf quarius sıtve secundus.
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hl TIThomas V, Aquin, kommt ın SEeEINeET I1SLOTF1C ecclesiastıica OVOU auf
dA1e Diskussion ber die unmittelbare Nachfolge Petri zZU sprechen. Er
sagt, daß fast alle Chronisten, VO  j allem aber auch [Damasus 1n sSeInem
Schreiben an Hieronymus, festhalten. daß Petrus Linus un«d Cletus als
coadjutores ad ministerıium sacerdotale, VOTLT seiınem Tod aber noch
Clemens als Nachfolger eingesetzt habe Nach dem Tode Petri habe aber,
w 166e lon der Ordens- und Zeitgenosse Tolomeos,
und auch berichteten, Clemens ZVermeidung eiınes gefähr-
Iıchen Beispiels für die Nachfahren aut SEe1INE W ürde verzichtet n«d
geordnet, zuerst |inus und dann Cletus wählen, daß ıIn
Übereinstimmung mıt der Zählung des Hieronymus als vierter 117
Papstkatalog aufscheint e Tolomeos französischer Zeit- und Ordens-
SENOSSEC Bernardus Guidonis Bernard Gul, 1331) und auch
der Augustiner und Kaplan Urbans V., r1 C US d
Biterris ( 1363 Z behandeln diese Streitirage ebenfalls 1mMm Sinne
des 10olomeo, VOIl dem sS1e auch noch Platına aı Ausgang des Mittel-
alters übernimmt e

{17

Was halten die mittelalterlichen Chronisten sSOoNnst für berichtens-
wert ber Petrus, abgesehen VOILl em, W as aUus den Evangelıen un
der Apostelgeschichte allgemeın bekannt war®?

|JDer Lıber Pontificalis nennt Petrus apostolus el DrINCeEDS
apostolorum, Antiochenus, Hilıus ohannıs, DrOVINCIde Gallıleae, VICO etNh-
salda, Irater AÄndreae Er berichtet dann, daß Petrus zuerst s1ıeben Jahre
Bischof VO Antiochla, dann Z Zeit des liberius, Galus, Claudius un
Nero 25 Jahre, Monate und Lage Bischof VO Rom WarL, w el Briefe
verfaßte, die „katholische” genannt werden, ebenso das Evangelium des
Markus, der eın Zuhörer und eın Sohn durch die Jaufe WarLr. Außer
der Bestellung VO Helfern bzw der Kegelung der Nachfolge, die WITr
schon vorher anführten, wird berichtet, daß mıt Simon Magus viele
Disputationen Tührte, sowohl VO  — Kaiser Nero w 1€e VO  - dem Volke, nd
daß Simon schließlich durch göttliches Fingreifen vernichtet wurde.
IDannn wird och angeführt, daß Petrus 1 558 Jahre ach der Passion
des Herrn mıft Paulus das Martyrıum erlıiıtt: daß begraben ıst AI VIA

Aurelia, INn templum Apollinis, 1uxta OCUum ubl1 CIUCIHXUS est, 1uUuxXia pala-
MI Neron:anum, In Vaticanum, 1uxXxta territurıum Triumphalem, I17 kal 10 .
Zum Abschluß wird nach dem 1m Ilaiber Pontificalis üblichen Schema die
Weihe VOoONn Bischöien, 10 Priestern un Diakonen rwähnt 2

20 Hıst ecel. NOVAa I‚ und IM 1, ed MuratorI1, Rer Ital Scr1pt. Xl
766 u 7069

21 KFlores Chronicorum, ed Mai, Spicilegi1um omanum omae
D Actus Romanorum Pontifticum, ed Muratorı LLL/2 1734 W1841

e er de vıla Christiı ei vıtlıs sanctitorum pontificum Romanorum, ed
S al  &, MuratorI1, Rer A Ser1pt. 2111/1 (Cıitta c Castello 19153

IDuchesne I! 115
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Abgesehen davon, Jaß manche mittelalterlichen Schriftsteller mehr
der minder einfach den Bericht des a lı wieder-
geben oder eın Kxzerpt daraus bringen, wW1€e eiwa bbo W Fleury
(7 1004 2 werden einzelne der angeführten Punkte herausgegriffen und
manchmal weıter ausgeführt.

Fast alle, soweıt S1Ee darauf Z sprechen kommen, berichten ber
die Abstammung Petri dasselbe w1€e der Liber Pontificalis. Der
J ıtel DITINCEDS apostolorum begegnet UL ın gleicher HKorm unzählige
Male ımmer wieder, bei Hieronymus schon vorher e bei Paulus
Diaconus (F Ende Jahrhundert), der ın seıinen esia eDpIsSCOopOoTUM
Mettensium Petrus SagTl, daß unter der Zahl der Apostel der
erstie wa  j und als dux iortissımus hervorragte &' während Gregor LL.,
auft eınen Ausdruck Innocenz' zurückgreifend, an Bonitatius schreibt:
‚„Bene SCIEHNS qulia heatus apostolus Petrus el apostolatus eT eDISCODALUS
DIINCIPDIUM extitit un Hadrian sich arl Gr gegenüber
ebenfalls auf Petrus als den apostolorum DIINCEDS beruft 2 Nach
V 1sın 7 1158 erwählt Christus „PIINCIDES CIvVvıtlatıs SUUE AII, qQUOS
VOCAaVIıt apostolos, inler GUOS DITO hono UNILALIS UTMLUIN constituit DTIN-
cıipem Petrum  “ 3 o { 111 Va schließlich betont, daß Petrus
der Wortführer der Apostel bei allen fejerlichen Akten WAar, WI1€e sich
VO  i der Herabkunft des Geistes bei der Wahl des Apostels Matthias
zelıge. Nach der Geistausgiekung Telie SOSar och häuliger als
Sprecher und,. u Beweis selner größeren acht unter den Aposteln,
atrch als großer Wundertäter hervor. weshalb dann DIINCEDS apOsSTLO-
orum genannt werde S

Daß Petrus Bischof Antiochien WaLrL, wıird uch weiterhin häufig
erwähnt, wobei ihn Gottfried W: Viterbo (7 u  3 1196 nıcht w1€e g.-
wöhnlich sieben, sondern acht Jahre dort wirken aäht 3 Nach dem S0  —-
nannten ( i rtiı Chronicon pontificum ef imperatorum OMANOTUM Anf
15 Jahrhundert) S cer Sächsischen Weltchronik (zwischen
und 1250) un Amalricus Augeril] de Biterris (F7 1363 35 wirkte
VO diesen acht Jahren vier 1m Orient, Cdie erste Messe ejerte

Excerptum de gest1s Romanorum pontificum, Migne 159, 535
26 De VIr1S illustribus, ed Cushing ichardson, Texte Unter-

suchungen Gesch altchrist! Literatur (Leipzıg 1896
2, 261

28 Kpıst sel (Neudr bzw. unveränd. Aul[ll., Berlin 1955
2174

29 exX Carolinus, Kpıst 37 52 D74: S57 D83; 5806: 61
588; 589; 73 604 ; 5 617; 626; 6373

30 Chronica [ 1 $ ed Hofmeister, SS In SC} 1912) 145: nach
diesem aurch (Gottiried Vıterbo, Pantheon, SS 2 52

31 Hist cel NOVA, Muratoriı Xal 12 764
3 Speculum gu  9 SS 2@Q, 25 S05 SS 24., 1202
34 Deutsche Chroniken [B 265

Actus Romanorum Pontificum, Muratoriı 1734
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„dicendo solummodo aier NOSIier Dar he SINE ersien IMISSenNn
ıunde dat aliler oster alene

Fast völlige Übereinstimmung herrscht be1 den Chronisten 1n der
Überlieferung VOo 05 römischen Bischofsjahren. Differenzen kommen,
wenn1a etwa VıO. Verfasser der X o0voy ooola GUVTOLOG absieht, derPetrus
1U zwelıl Jahre zubilligt sonst u ın der Angabe der Zahl der
Monate und age VOTLT. Während der wel
Monate und drei Lage anführt 4 und ihm darin auch S
prandus®, Marianus Scottus (F 1082/3 und Honorius A
gustodunensis (12 Jahrhundert) folgen, zıieht Fredegar (F nach
660) einen Tag ab u s billigt dem ersten
Bischof VOon Rom 1U eınen Monat und sieben age ber die 25 Jahre
hinaus Dafür erhält VO ed N Vi Le sechs Monate
und acht Tage, VO Chronicon Gilberti%, der Sächsischen Welt-
chronik ®, Martinus Polonus (T 1278) 28 Bernardus Guidonis
( 3B1)87 Leo Na Orvieto (F achd und Amalricus Augerli
de Biterris 0282 sieben Monate und acht Tage zugesprochen.

e | erzählt 11 Jahrhundert, daß Petrus eım
Pfngstwunder ıIn lateinischer Sprache gesprochen habe un deshalb nach
Rom gekommen sel. IIDenn der HI Geist habe jedem der Apostel eiıne
Sprachengabe geschenkt, damit dann spater eın Streit unter den
Aposteln ber die Wahl oder Zuteilung der Missionsgebiete entstünde S
Ekkehard V, Aura (} 1125 diskutiert ber das RegierungsJjahr
des Claudius, 1n dem Petrus nach Rom kam ö

Wiederholt wird die ungewöhnlich lange Dauer des Pontifikates
Petri hervorgehoben, w1e z. B 1 Chronicon Hanonlense des Gilbert
Wa Mons Beginn des 15 Jahrhunderts, der mıt Rücksicht auf den VO.
ihm gerade vorher erwähnten Pontifikat Alexanders J1I1 sagt, daß

Nıxnodpou YDOVOYPAOLA TÜVTOLLOG, Migne 1 1059
Duchesne I’ 1185

Opusculum de vıtıs OoMAanNnOorum pontificum, Migne 129, 1151
Chronicon, ed Pistorius — B.G Struviıus, Rerum Germanicarum

scrıptores alıquot insıgnes (Ratısbonae 551
Catalogus Romanorum Pontifkicum, Migne 172 30

41 Chronicon, SS Ter IL,
De prelatis ecclesiarum, SS 2 9 286
Speculum u  9 MG 20 SS 2 ’ 49!  N

45 Deutsche hroniken 25 265
Chronicon pontificum ei ıimperatorum, SS 22 409
Flores chronicorum, ed. Malıi. Spicılegium omManum VI (Romae

Troniıca UIMNINOTUMHNL pontificum, ed Lamı, Deliciae eruditorum
(Florentiae

Actus Romanorum pontificum, Muratori 1734
AÄ00VLXOV GJÜVTOLOV, Migne 158, 427

51 Chronicon universale, 6’
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ungewöhnlich lange gedauert habe, ohl die Schismatiker
siegreich seın und die Kirche durch ihn ZU Einheit zurückzuführen,
daß aber nach dem h[ Petrus keiner lange Papst SCWESCH sSe1 W1€e
dieser ö 1ne Erinnerung dieses bekannte ‚Annos elr NUMYQUAIM
videbis  E ist das ın St Peter ber der Petrusstatue angebrachte Bild
Pius’ 1X., der die Wahrheit dieser Prophezeiung zuschanden gemacht hat

AÄAuch die Abfassung zweler Briefe, die ach dem Liber Ponti-
ı1calıs ‚„cCatholicae“‘, nach verschiedenen anderen ‚„Canonicae‘‘ genannt
werden, wird mehrfach überliefert, wobei
auch deren Inhalt angıbt D während Hieronymus bemerkt, daß der
zweıte VO den meısten selner Stilverschiedenheit ın se1lner Eicht-
heit bestritten werde D

Wiıe der Liber Pontificalis sprechen auch Hieronymus ®
und u.d n.d dem hL Petrus die eigentliche Autor-
schaft Markusevangelium Dagegen werden der er Actorum
eir der er Evangelii, der er Praedicationis, der Liber Apocalypseos
un der ILJıher Judicıil, die Petrus zugeschrieben wurden, VO Hieronymus
als apokryph bezeichnet o Wır finden auch spater bei en Geschichts-
schreibern aum 11 e Erwähnung davon.

Nicht geringen Raum ımmt die auch 1m Atrium der alten Peterskirche
bildlich dargestellte Auseinandersetzung Petri mıt Simon Magier e1n,
VO der auch der Liber Pontificalis spricht ®8. Georgz10s Mona-
ch (9 Jahrhundert) un Pseudo-Liutprandus lassen Petrus
SO  S gerade dem Zweck den We  S ach Rom nehmen, Simon Magus

überwinden. WII' finden ausführliche Schilderungen darüber bei J0
hannes Malalas 1mMm 091 be]1 Georgios Monachus 1mMm 9. 9 be1
Michael Glykas 1mMm 1002 und bei Nikephoros Kallistos 1mM

Jahrhundert ö auch bei Honorius AÄAugustodunensis ® ıIn der
Sächsischen Weltchronik ® un: be1l Antoninus V, Florenz
(F 1449 ö In anderem Zusammenhang begegnet un  N die Auseinander-
seizung aut Schritt un Iritt 1ın den Streitschriften des Investiturstreits,

SS 21 507
53 Opusculum de v1it1ıs Romanorum pontificum, Migne 129, 1151

De VIT1S illustribus, ed Cushing ıchardson 1896
A, 61 Migne 129, 1151

7, vgl Altaner, Patrologie 56.
; Vgl üller — Piroli, 2000 re St Peter (Olten 1950

AÄD0VLXOV GÜVTOLLOV, Migne 110, 60 Migne 129, 1151
61 Äp0voyYpAXLA, 9 9 555 {t.

AÄD0VLXOV GUVTOLLOV, Migne 110, 426 ff
BißAoc Y OOVLXM, Migne 158, 445 ff
"EXKAÄNGLXOTLLN LOTOPLA, Migne 145, 787 I
Speculum eccles1iae, Migne 172, 975

Deutsche hroniken 2, 95
IDıvi Antonını archıep1scopı Florentini chron1icorum OPDUS, ed. Petrus

Maternus, Lyon 1587 fol 59()
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CS UL die Verurteilung der Simonie geht ö70a Die Begegnung VO

Petrus miıt Simon Magus ın Samarıa 11I1!(1 ın Rom bildete Ja atch eın
beliebtes Motiv der altchristlichen Literatur, S ın den Pseudo-Klemen-
ınen un den cta Petri, Streitreden oder Wettkämpfe 11 Wunder-
wirken zwischen Petrus nd Simon phantasiereich ausgemalt sind ö
Der In der claudianisch-neronischen Zeit berüuhmt gewordene Zauber-
künstler AaUS dem Osten unternahm 1 Theater ın Rom ın Anwesenheit
Neros mittels angehefteter Flügel eınen Flugversuch, der mißlang. Es
wurde bekanntlichSdie Vermutung ausgesprochen, daß dieses Auf-
treiten Simons ın Rom (wahrscheinlich 1 Herbst 66) eıne der Veran-
lassungen ZzU Gefangensetzung und 200001 Martyrıum des h[ Petrus
SCWESCH sel.

Diese angebliche Wundertätigkeit 1 Wettstreit miıt Simon dem
Magier und die ın der Apostelgeschichte überlieferten, durch Petrus
tatsaächlich gewirkten Wunder gaben Anlaß, auch Sonst ber Wunder
Petri berichten. Vor allem ıst i die Maternus-Legende, die. erstmals
1 sogenannten Silvesterdiplom erwähnt., sıch schon ın dem VO

V, Gregor VIL gewidmeten Gedicht hindet ö
dann auch VO 140 Wie Freisıng® und Innocenz 111 erwähnt
wird ?°. uch die Sachsische Weltchronik bringt S1e V dann der
Kölner Kanoniker s nach 1288 nd VO allem
die Quellen au J rier, w1€e die ta v enthalten sS1€e d
Die Legende hängt Z  Cn mıt dem Versuch., erklären, w äarunmn der
Papst keinen Bischotfsstab gebrauche. Nach der Legende hat Petrus den
ucharlus, den ersten Bischof VOI J] rier, mıt Valerius und Maternus nach
Deutschland nd Belgien gesandt, dort das Evangelium Z.Uu PDrC-
digen. Als Maternus starb., schickte Petrus eınen Hirtenstab
hin, den dem Joten auflegte, wocurch dieser wieder Leben
zurückkehrte und noch lange wirkte. Seitcdem werde der Hirtenstab
1n Irier aufbewahrt d Wir wı1ıssen heute, daß der bischöfliche Krumm-
stah erst 1im 11 Jahrhundert ın römischen Gebrauch am und daß

679 Libelli de lıte K
1e€. ben Anm
o di Amato Pietro apostolo, ed Lentin1, Miscel-

lanea ( assınese 3 $ Montecassıno 1958 124 f’ vgl dazu {{ Misc ( ass 5l
1959 1er wird das under Fucharıus gewirkt.

ö9a Chronica ILL, 14, ed Hofmeister SS ın schol 1912 151
70 De altarıs mYyster10 I’ 62, Migne 20 796 f’ vgl Ep 7’ 5

245 186; Gottfiried \ Viterbo, Pantheon, SS 2 $ 156
7 Deutsche hroniken Z

Memeoriale de prerogatıva Romanı imper1l, ed Grundmann und
Heimpel, Staatsschriften des späteren Mittelalters (Stuttgart 1958) 147

73 SS 8’ 146 K auch Hıstorı1a Jreverorum, eb 144 ; (Gesta ep1sScoporum
Leodiensium, SS 7’ 167 I,: vgl BHL {I1. 2655

Zum Schicksal des Stabes vgl Grundmann Heimpel,
145 Anm
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ih der Papst nNn1ı€e verlor der weitergab d w as Alexander W Roes
mıt der Übertragung des Imperiums 1n Zusammenhang brachte V

|Die Maternus-Legende weılst auf das Petrus zugeschriebene Ver-
dienst al der Missionierung (sJermaniens nd Galliens hin, dem
nicht HUT die eben angeführten Autoren sprechen. uch Paulus Dia-
CONUS, der die Aussendung der Jünger Petri 1n talien hervorhebt ”7,
Marianus Scottus ”® Martın w IroDppau diesem tolgend
Bernard (zu1 un auch Leo V, Orvieto®! berichten darüber.

Verhältnismäßig wen1g hören WIT VOIN der Person Petri un sSe1lNer
außeren Erscheinung Aalılı me1ı1sten och Aa U: Konstantinopel. Johan-
M CS Malalas®? un Nikephoros Kallistos ®3 geben gew1issermaßen
einen Kanon für das Persönlichkeitsbilc Petri Demnach Wa  —s VOL

gedrungener, etiwas ber die Mittelgröße hinausgehender Gestalt, früher
aufrecht, dann etiwas gebeugt, mıt dichtem, kurzem, STauUCIM Haar und
Bart, kahl, VOIN bleicher Gesichtsfarbe, mıt dunklen, weinfarbigen
Augen, langer, aber nıcht spıtzer, sondern eher gepreßter Nase nd
zusammengewachsenen Brauen. Johannes Malalas beschreibt ihn als
klug, leicht ul Lorn erregbar, schwankend und eher angstlich.

nıd V, spricht ahnlich W1€e eineinhalb Jahrhunderte
spater ld&S VO Petrus als einem DISCALOr
DUUDCT, illıtteratus, sed Spiritu Sancto illustratus, 1i1ImMUus In f1ide, tortis In
DECTE, ervens IN Carılale S:

Hier waren auch die Beschreibungen der Person Petri ın I raum-
und W undererscheinungen Z erwähnen., w1e die sechr vasc Schilderung

75 Vgl EFichmann, Die Kaiserkrönung 1mM bendland I1 ürzburg 1942
Dn bes 86; ders. (aus Nachlaß hrsg. VO örsdorf), el un

Krönung des Papstes 1mM Mittelalter Münchener Theologis Studien. I1l Ka-
nonistische Ab:t., München 1951 i Salmon., La Ferula b  äton  Q
pastorale de l’eveque de Rome, 1ın Revue des SCIENCES religıeuses 1956
Y —D 76 Memoriale de prerogatıva Komanı Imper11 d, 147

j{ (Gesta eplscoporum Mettensium., S55 25 261
78 Chronıicon d &. (s ben Anm 39) 555

Chronicon pontiılıcum et imperatorum, SS 2 $ 409
Flores chron1CcCorum, ed Mai

81 Cronica 3000088 pontificum, ed Lamı M, A, 57

AÄ.D0VOYPARLA, Migne 9 E 388
“() XÜTOG X YLOG II£&7006 YEOWV UTNOXE U _>  S”  UT“ ÖLLLOLOLAXLOG, AVKOLNRG,
xoVÖOTPLE, OÄOTOALOG TV NAOXV OX} ö  P VYEVELOV, ÄEUXOC, ÜTOX AwpOGS,
OLVOTTANG TOUG OOÜAXALOUG, SÜTOYWOV, LXXOOPLVOG, GUVODUC, XVAKAÜNLEVOG,
©DOOVLILOG, 6EOXOÄOG, SÜLETABANTOG, ÖELÄOC, DÜEYYOLEVOG o  u55 I lveüxTOoc
>  V %XL ÜAULATOUPYÖV-
'"EKKANGLAOTLAN LOTOPLA, Migne 145, 853 ähnlich, 'hber eiwas usführ-

er als Joannes Malalas
Notitia seculi, ed Grundmann —H Heimpel, Staatsschriften

des spateren Mittelalters (Stuttgart 1958 147 ; Chronicon Holzatıiae, SS
. 255
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1 hroniıicon der Pröpste Burkhard und Konrad w Ursperg aus

dem Anfang des Jahrhunderts, ı1n der Cencius ( amerarius se1ne
spatere päpstliche Würde vorausgesagt wird 5

In der Schilderung des Martyriums, nämlich der Kreuzigung mıt
dem Kopf nach unten, stımmen, soweıt s1e die Todesart überhaupt be-
richten, alle übereıin. Heimo \ alberstadt (t 853) folgt w1€e ın
der Darstellung der Reise Petri ach Rom auch ın der Beschreibung des
Martyrıums dem Kusebius S! ol i sieht die Ur-
sache des Martyrıums ı1n dem Streit mıt Simon Magus S Nach atına,
der bei dieser Schilderung Ambrosius und Gregor Gr folgt, erwarb
sich Petrus solches Ansehen, ULl 1aM fere DIo Deo coleretur‘. Deshalb
trachtet ihm Nero nach dem Leben, un ı1l Petrus., VO seınen Freunden
gedrängt, Rom verlassen, begegnet aber 1ın der bekannten Quo- V adis-
5zene, die schon die Petrus-Akten berichten, Christus, der ih Z

Umkehr bringt 8
Was den Begräbnisort betrif{it, stiımmen alle darın überein,

Vatikan bestattet wurde, N© s1e auch ın den näheren Angaben
voneinander abweichen, worauft WIT 1ı1er jedoch nıcht eingehen können
und auch nıcht eingehen mussen 8

Nebenbei und mehr anhangsweılse se1 erwähnt, daß Honorius
Augustodunensi1s die Frage erOörtert, ob der Apostel Petrus den
Vortritt VOo  — dem Erzengel Michael habe., un S1E bejaht 9} Erwähnt se1l
auch, weil UL dıe Namen dieser hronisten bisher nıcht begegneten,
daß Romuald W Salerno (F 1181 1n se1inem bis 1178 reichenden
Chronicon den Bericht ber die Gründung der Kirche VO Antiochien
und ber Petri 1ssıo0n (O)rosius entnımmt un Sonst auch noch Hierony-
IU nd Beda folgt, jedoch keinen einzıgen selbständigen Satz bringt 9
Was tto V, re1sSINg ZU Geschichte Petri anführt, stammt W 1€e die
Schilderung des Streites mıt Simon Ma  us aus FEusebius, die Schilderung
des Martyriums au Orosius 9 Vi a | (} nach 1142

85 SS 2 9 3785
Historilae SaCIiae«e epıtome, Migne 118, 8R IL
Chronicon, SS D, 405
er de vıta Christi de vıtıs D: pontificum Romanorum,

ed al
Vgl irschbaum, Die Gräber der Apostelfürsten (Frankfurt a., M.

J siehe auch ben Anm
er el quaest1onum: „Igıtur quantitum Ordo seraphim praecellit 1gni-

ate ordıinem archangelorum, tantum praecellit Petrus princeps apostolorum I1cha-
Jem UNUmM de Oordine archangelorum, Hınc est, quod Roma mundIi eliro

apostolo, NO.  > iıchaell archangelo primatum regiminıs obtulıit, unıversa Ecclesia

DeET orbem NO  - solum In privatis Jocıs, sed etiam In praecipuis’ urbibus episcopalem
sedem eiro contulit”, Migne 12 1181

ü1 Carulfi, Muratoriı? VII, (Cittä dı Castello 1935 ff
Chronıca S1ve Hıstorıia de duabus ciyitatibus ILL, 13—10, ed Hof-

meılster, SS 1n schol 1912 149
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spricht 1n se1INeT Historia ecclesiastica ohl einıge Male VO Petrus, aber
nıcht VO. se1ınem Pontifikat und auch nıcht VO se1INerTr Persönlichkeit 9

Immer wıieder wIird, WI1€@e sıch verschiedenen Belegen zeıgen
ließe., Petrus auch ausdrücklich DI1IMUS DaDa d VO aıd V

berg ın der Mitte des Jahrhunderts auch Drotopapa genannt 9 Es
handelt sich eıne allgemeine Überzeugung, daß cheinbar
keiner besonderen Betonung bedarf, ın Petrus den ersten Papst
sehen.

I17

Hier T1 NUN, soweıt 65 sich nachweisen Jäßt, se1t dem 12 Jahr-
hundert eın Wandel e1nNn. In der Chronica QUAC dicıtur Hugonis

C.s deren Autorschaft War nicht vollständig geklärt
1St, deren Handschriften aber Z7.11. guten Teil dem A Jahrhundert —

gehören, wird nıicht Petrus, sondern Jesus ( hristus als erster Papst be-
zeichnet 9! Daß mıt dem Titel pontifex für Christus nıcht einfach
der Hohepriester gemeınt 1St, w1€e etwa 1mMm Hebräerbriet (4, 14 u. Ö.),
sondern der Papst, geht au eiıner dort wiedergegebenen Aufstellung
hervor, ıIn der Reihe der imperatores Christus als TEX und als nächster
AÄugustus erscheint, ın der Reihe der pontifices dagegen ebenfalls
Christus die Spitze gestellt ıst und ihm Petrus als zweıter folgt Fast
wörtlich die gyleiche Zusammenstellung hindet sıch, allerdings ohne die
darübergesetzten Titel pontifices und iIimperatores, 1 al a | 1 m
peratorum ei pontik1ıcum Romanorum Cencianus VO Ende
des 12 Jahrhunderts und mıiıt den übergesetzten Titeln 1mMm
pontıiıkicum ei ımperatorum codice veneio VO Beginn
des 15 Jahrhunderts 9 allerdings ohne die ausdrückliche Bezeichnung
pontifeX, die auch 1mM Cencianus fehlt

KErst In dem aUS der ersten Hälfte des 15 Jahrhunderts stammenden
Catalogus pontificum ei ımperatorum Romanorum, den
zuerst W aitz und dann, ın e]lner besseren Rezens10on, Holder-
Keoeger unter dem Titel Gilberti Chronicon pontificum ei 17 -

herausgegeben hat, wiıird Christus ın eıner
ahnlichen Aufstellung W1e 1n der sogenannten TONICA Hugos s

Migne 158, IT
7Zum Beispiel: Chronica m1ınor mınorıtae Erphordensis bis 1261), ed

Jolder — Kgger, SS Ter Germ. In schol 1889 537, 43, 615, 670, 689,
715 acobus de Aquıs, Imago un Ende ed. Avogadro, Monu-
menta Historiae Patrıae, Scr1iptorum ILL, 1360 1IT1dUS presbyter de
Balnhusın, Compendium hıstorl1arum bis 1306), ed Iragm. SS 2 ’ 687

95 Planctus Ececlesiae In Germanlam, vA 3706, ed olz, Staats-
schrıiften des späteren Mittelalters 2/1 1941 306; auch Ausgabe der Wiss Buch-
gesellschaft Darmstadt: agelı der 1r über Deutschland, ear. un
eingel. VO usch 1956

SS 24, Ebd 102 Ebd 108
SS 22 z359—367
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S t Vikto ausdrücklich als DIr1imus el SUININUS pDontifex bezeichnet. Unter
den Apostolici, denen die adesares entsprechen, wird Christus als erster
angeführt un VO iıhm gesagtl: ‚sedi In hoc MUuNndO annıs LA eT7
mens1ibus IIT worauf elıne kurze Lebensgeschichte Christi folgt 100
auch die au der Mitte des 15 Jahrhunderts
Christus SUININUS pontifex nennt, annn 1er nicht als Beleg gebracht,
könnte aber ın diesem Zusammenhang verstanden werden 101

Die zwischen 1250 und 1250 abgefaßte Saäachsische Welt-
chroniık bringt Anhang eıinen Papstkatalog, der folgendermaßen
anfängt: „We willet IS beginnen eme ogesten i1schope Jesu Christo
Unse herre esus ristus, der erst nde der hogeste bischop, de W OS IN
deser werlde Jar nde dre manede.‘“ 102 Vielleicht steht die Weltchronik
1mM Zusammenhang mıt den allerdings etiwas spater abgeschlossenen
Annalen des Albert N Sitacke, ın denen, auf Gilberts C hronicon
fußend, Christus ebenfalls als DIIMUS SUININUS pontitex ezeichnet wırd 103

In talien ist vaelleicht der Minorit Ihomas V. Pavia (7 1278
eıner der ersten Geschichtsschreiber., der ın seınen esia imperatorum eT
pontifticum VO Christus als pontifex noster SUININUS In eiNer Weise
spricht, daß 65 1m Sinne des Papsttums aufgefaßt werden könnte 104 Vor
allem aber verbreitet siıch seın 1el eriolgreicherer Zeitgenosse aus dem
Dominikanerorden, ol Martin V, 1 roppau), ıIn SEe1-

Chronicon pontificum el imperatorum ber den Pontifikat Christi alıs
ersten Papst Er sagT, daß CS eın doppeltes regımen 1S <1bt, nämlich
eın spirıtuale, das durch den Papst, und eın temporale, das durch den
Kaiser ausgeübt werde. ır pontificale quidem regimen incepit 1S el
orbis CHhristo DI1IMUM, qul1 Iuilt pontifiexX presencium el iuturorum hono-
TUMmM. Und auch noch spater spricht VO. DI1IMUS SUININUS pontiieX,
id est Christus 105 Er übernimmt die Schilderung des Lebens Christi
aus Gilberts Chronicon, auch mıt der gyleichen Angabe der Pontilfi-
katsdauer, erzahlt ann VOI den bei der Geburt Christi ın Rom e1INgeE-
tretenen Wundern, W1€ em bekannten OÖlwunder ın ] rastevere, dem
Kreis die Sonne un der goldenen Statue, die umsturzte gemäß der
W eissagung, daß S16 annn fallen werde, Wnnn eine Jungirau gebäre.
Er berichtet auch ber die F’'lucht ach Ägypten und die Wunder, die
sich dabei ereıgneten, geht aber auf die weıteren Lebensschicksale
Christi 1Ur mıt einıgen Worten e1inNn 106

uch Leo \ \A UOrvieto, ebenfalls Dominikaner, der sich die FWFort-
setzung Martins V, I1roppau Ur Aufgabe gestellt hat, beginnt SEINE Cronica

SS 2 ® 122 Hier ist den Papst- un Herrscherreihen 1ne kurze Kın-
leitung vorangestellt: „(Incipit) cathalogus 1Ve Cronica omnlum pontificum el

imperatorum Romanorum, ubhı NN InNeNnses dies DONUuNLÄUr notabilia
acla [0)  p distingulitur, quIs imperator Su qQUO DADa se Inciplens
Christo qu]1 tuit DIIMUS el SUININUS pontiieX, ab Octavıano Augusto, qul1 1US
empore imperaVviıt, el pertingens qU! ad Honorium ercıum DUPUHI el ad tede-
r1cum, qu1 NUNC ad imperium sublimatur. 101 SS 2 E 149

102 Deutsche Chroniken Q, 265 103 SS 16, 203
104 SS 2 9 490 105 SS 2 9 406 106 Ebd 408
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pontificum mıt Jesus Christus, „qUul DI1IMUS el SUININUS pDontifex
sSe: In hoc IMNMUNdO AaNNIS ftriginta duobus, Inens1Dus trıbu. nd folgt
auch 1mMm weıteren der Schilderung SEe1INES Gewährsmannes und Vor-
bilds 107 Der andere berühmte Zeitgenosse, auch Aaus dem Dominikaner-
orden, wr Lu A, behandelt 1mMm Prolog selınerTr Historia eccle-
S]IASLICA OVda die Umwelt und Herkunft Christi 108 und wıdmet ann
die nächsten Kapitel dem DIImMUS pDontifex In fide Christiana
domino nostro Jesu CHhristo, dessen Pontifikat schildert, während
ın den olgenden Kapiteln De secundo pontifice, qul1 1ult Petrus, handel!t
und 1mMm wesentlichen das bringt, W as WIT auch bei den anderen Schrift-
stellern gefunden haben 109

Auch für den Verfasser der Flores Chronicorum, den schon SCHANN-
ten, 1351 als Bischof VO.  > Lodeve bei Narbonne gestorbenen französi-
schen Dominikaner Ld % ist Christus DrImMus el
SUMMUS pontiftex und Petrus DI1IMUS CHhristo electus VICarius 110 Johan-
108}  IN de Ihilrode wıdmet ın se1lner bis 1294 reichenden Chronik das

Kapitel SUMMIS pontificibus el imperatoribus, inc1piendo
pontifice esu Christo el ah Octavıano imperatore 111 Und mal rICU
Augerli de Biterris, der schon genannte Kaplan Urbans A4aUusS dem
Augustinerorden, berichtet ıIn ‚einen CLIUS Romanorum pDontificum, daß
Christus In iuit SSUMPLUS 1m sechsten Weltzeitalter., 1mMm Jahre
5109 seıt der Erschaffung der Welt Wie se1ne Ankunft durch eınen
Kngel verkündet wurde, mMmUSse auch die Wahl und der Name e1INeEs
jeden römischen Papstes durch den Dr10Tr diaconorum cardinalium dem
Volke mitgeteilt werden. Nachher pflege ann der NEUEC römische
Pontifex seıne Wahl allen katholischen Königen durch besondere (5@-
sandte brieflich bekanntzugeben. Daraus Tolge nach Amalricus offen-
kundig, daß der Sohn (ottes Romanus pontifex Iult eT DUDA DI1ImMUS,
W as auch Paulus bezeuge, der VO Christus alıs assistens DpontiTiexX und
eDISCODUS anımarum nNnostirarum spreche 112

Und Ausgang des Mittelalters sagt Platina ıIn seinem er
de 1la CHhristi de VILIS pontiticum omMmManorum ach der
Krzählung des Lebens Christi: „Haec sSsunt iere GUAEC de 1ta CHristi regis

DONtLIifICIS nostrı QGQUUIN brevissime scribenda Censul. 1R

Wie ıst 1€6Ss alles, W as doch nicht einfach Zufall sSeINn kann,
klären? Woher kommt C daß seıt dem Jahrhundert VO den hro-
nısten immer allgemeiner nıcht Petrus, sondern Christus als erster

107 Lami &: 30135 108 Muratori XI 1727 753 {t.
109 Ebd 757—769
110 Catalogus breviıs pontificum Romanorum ei ımperatorum C inserta

temporum historla, ed. Maıi, Spicilegium omanum VI (Roma 1841)
111 2 9 560 - Muratori ILL, 1734 ft.
113 (:ailda



176 SCHMIDINGER

Papst ezeichnet wird? Welcher Anlaß, welche Überlegungen und Vor-
aussetzungen liegen dem zugrunde? Vielleicht finden WIT eıne Er-
klärung dafür ın der Entwicklung der T heologie und der kanonistischen
Lehre ber den Primat des römischen Papstes, w as och uUrz an  \
deutet sSel.

Seit dem Jahrhundert ıst der Papst nıcht 11LU  —- als SUCCESSOT, SO11-

ern indirekt auch bereits als VICATIUS eir] bezeugt, Iso nicht bloß als
Nachfolger, sondern als Stellvertreter Petri, der die Petrus VCOCI' -

traute Gewalt geerbt und nach dem römischen Recht ın die Gesamt-
nachfolge, In die SUCCEeSSIO JIUTIS uUunıversalıs, nicht aber IN die Petrus
eıgene apostolische Stellung eintriatt Leo Große bringt dies, W1€e

Ullmann bemerkt, durch die Bezeichnung „AINndIignus ere.  0in ZU

Ausdruck, wobel 6S sich nıcht e1iInNn mystisches ortleben des h[l Petrus,
sondern eın rechtliches Verhältnis, eıne rechtliche achfolge handelt,
ın der Amt und Person des Amtsträgers deutlich voneinander g-
schieden werden 114 Auch der Ausdruck sedes apostolica, der seıt der
zweıten Hälfte des Jahrhunderts allgemein verbreitet 1st, ezeichnet
noch mehr als die römische Kirche die Person des Papstes und bezeugt
damiıt die Idee des VICArIiuUs elr 115 Direkt wird der Papst als VICATrIUS
elr Anfang des Jahrhunderts In seiınem Kommentar ZU Hohen-
lLied VO Aponius bezeichnet, aut den Harnack besonders hinge-
w1ıesen hat 116 Maccarrone bemerkt dazu richtig. daß diese Formel
besser als jede andere die Lehre VO der rechtlichen. Identitäat des
römischen Papstes mıt dem hl Petrus und der ew1ıgen Gegenwart des
Apostels auszudrücken vermochte, weil S1e die unmittelbare Beziehung
und die Stellvertretung der Person zwischen dem Apostel und seınen
Nachfolgern aussagt 117 Kein Papst Tolgt Ja se1inem Vorgänger, SO1I1-

ern tolgt Petrus unmittelbar ıIn seıner Jurisdiktionsgewalt 115
Maccarrone hat auft die Verwendung dieses Jitels, für den eın

gyJeichwertiger griechischer Ausdruck fehlt, auf dem Konzil VO Kphesus
114 Sermo Z Can 25 Migne 54, 144:;: Sermo D Cap 4, eb 147; vgl

Ullmann. Die Machtstellung des Papsttums 1mM Mittelalter 1960 XXV:
dazu FT empIÄ, Die päpstliche Gewalt In der mittelalterlichen Welt, 11016 Sagggı
stor1ıcı ıntorno al Papato (Miscellanea Hıstorlae Pontificiae AL Roma 1959
117—169; die Besprechung dieser „Auseinandersetzung mıiıt Ullmann”“ VO

Barıon 1N : Z 7 9 Kan Abt 46 1960 484—501, un die FErwıderung VO  —

Fr empTf, Zur politischen TE der Irüh- un hochmittelalterlichen 157CHE,
1n ZRG 78, Kan Abt 1961 305—319 Maccarrone, Vicarıus Christi
Storıa del titolo papale (Lateranum NS 1 , 1 oma 1952 {f.: vgl auch

Schmidt, Papa: Petrus 1pSse, 1n : Zeitschr Kirchenges 1935 D/ {f.:
Klinkenberg, Papsttum un eichskirche be1i Leo dem Großen, 1n ° ZRG

69, Kan Abht 1952 f.: Karrer, Apostolıs olge un Primat, In
115Zeıitschr kath eo 1955 148 ff Maccarrone

116 „Vicarı Christı vel Dei“ bei Apon1us. Eın Beitrag ZU Ideengeschichte
des Katholizismus, 1N : Delbrück-Festschri Berlın 1908 37—40;: vgl Maccar-
TONC 41 B Maccarrone a, d.,

115 Ullmann L, a. XXXILL/XXXL



Der ersie Papst 1ın den hronıken des Mittelalters | AA

aufmerksam gemacht. Die Übersetzung VO. TOTWOTNPNTNG mıt locum
lienens trıfft 1e1 wenıger pragnant das ZU Ausdruck Gebrachte als
VIC w1€e auch Bellarmin das yriechische Wort übersetzte 119 Leo
bezeichnet sich als Stellvertreter Petri, „CUIUS 1Ce fungimur“, und schließt
damit jedes Mißverständnis der Oberhoheit des Papstes au 120 Die
Gewalt des Papstes ıst Jene des hl Petrus, und die eschlüsse und
Urteile des Papstes sınd Beschlüsse und Urteile des hl Petrus., der
als Mittler Gottes durch die Päpste wirkt

er Titel VICATIUS eir] wird, W1€e aus eıner Reihe VO Beispielen
ersichtlich 1ST, noch 1MmM Jahrhundert bei lix 11L 1u
ann 1mMm Jahrhundert unter 5Simmachus, Vigilius, Pelagius
und Gregor Gr., aber auch SONST ın steigendem Maße verwendet,
W as der doktrinären Bedeutung entspricht, die erlangt hat 121 Er
begegnet uNSs 1m Liber Diurnus®??? und 1 Codex Carolinus 1%.
Von Pippin und selnen Söhnen heißt C daß S1e ihr Gelöbnis dem
hl Petrus und dessen Vicarius SOW1Ee dessen Nachfolgern geleistet
hätten 124 1CATIUS Petriı wıird ZUU offiziellen I itel des Papstes 1mMm Früh-
un Hochmittelalter.

In diesen Zusammenhang gehört auch der Petruskult der Angel-
sachsen und Franken, In dem Petrus als Vermiuittler des Heils zwischen
ott und die Menschen 16l und als irdischer Vertreter Christi erscheint.
„Bei ihm schwört INan, seinen Namen ruft anl ZU Zeugen a ihn
richtet Se1INE Gelübde. ihm weıht an ın großer Zahl N  S erbaute
Kirchen un Klöster.“ 125 Petrus wird Geiste des germanischen Hel-
denepos 1m Heliand als „snel suerdthegan“ gesehen, der, für
seıinen Dienstherrn eintretend, das Schwert zieht 126 Pippin und die

119 Maccarrone A, a 4 9 vgl Caspar, es des Papsttums
4.3() Anm

120 Sermo 111 de Natalı, Migne 54, 147; vgl Maccarrone a a f,
Ullmann a. o I iM f! 306 121 Vgl Maccarrone &. A,

1929 er Diurnus Pontifieum Romanorum. Gesamtausgabe VO  u WFoerster
Bern 1958 116. 126 f, 1306, 141, 147, LA vgl Maccarrone - 59 ff 9 ZAUEG

Bedeutung dieser Auffassung des Papsttums für die Ausbildung der welt-
lichen Herrschaft des Papstes vgl Bertolini, problema OT1gZ1N1 del
potere temporale dei papı nel SUO1 presuppostı teoreticı inızlal l CONCETITIO dı
„restitutio“” ne prıme Cess10n1ı terrıtorlali 7506—757) alla chıesa dı Roma, 1n :
Miscellanea Paschini Roma 1949 105—171

123 Cod Carolinus a 2? Epist 5! 4A78; eb 635
124 er Pontificalis, ed. Duchesne I, 454 498; eX Carolinus 10 IM 4 9
Epist. 55 562; vgl Zwölfer, an Peter, Apostelfürst un Himmels-

pförtner. Seine Verehrung be1 den ngelsachsen un Franken (Stuttgart 1929
143

125 Zwölfer fl 9 vgl Maccarrone a. 61 un Ewig, Der
Petrus- un Apostelku 1M spätrom. un: TAN. Gallien, Zeitschr Kirchen-
gesch. 71 1960 215

126 ers 4866 If., Ausg. v. EK.Sievers (Halle 1878 550; vgl Zwölfer A, A,
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Franken glauben ihren Sieg ber die Bayern dem hl Petrus VOT-

danken, un die entscheidenden Erfolge Pippins und Karls Gr aut
ihren iıtalienıschen Feldzügen werden durchwegs dem Kingreifen des
hl Petrus zugeschrieben 127 In den zahlreichen Papstbriefen, die Pip-
p1ns, späater Karls Gr Schutz erflehten, begegnet un  N immer wieder
das Ihema VO. Schutz des hI Petrus und VOL der ILnebe ihm 128
Bonifatius *1 auf Iränkischen Synoden als MISSUS heatı Petriı auf 129

Petrus iıst der Himmelspförtner, der claviger regni caelorum, dem
der Herr die Schlüssel des Himmelsreiches übergeben hat 130 Rom ıst
nach den Worten eCOSs Gr die Herrin der Welt geworden, weil
Petrus dort residierte und SCINET Stadt gemacht hatte 191 urch
den Auftrag Petrus wird der Papst „Vicem heatı elr gerens‘
die Spitze der uniıversalen Kirche erhoben und den ( aesaren gyJeich-
gestellt 13° 6  Is Bevollmächtigter des hI Petrus hat der Papst auch die
Machtfülle des Apostels geerbt‘, der nach den Worten Gregors VII
den Königen und Kaisern die Regierung iıhrer Völker anvertraut 133
Es ıst nach Gregor VIL nicht der Papst, sondern der hl Petrus., der die
Könige durch die Person des Papstes exkommuniziert IlIlld absetzt 134

Zeugnisse für die Verwendung des Titels e1INEes VICATIUS elr tinden
sich allerdings immer seltener werdend bis 1NS Jahrhundert 135
Auch Dante spricht VO UCCEeSSOT de MAagglor Pietro und VICATrIO dı Pietro,
V OIl que]l Dnadre velustio dı anilia Chiesa CUl Cristo le chiavı raccomando
d1 questLO tHor Venustio 156 ad n spricht 1ın seınem
Planctus Ecclesiae INn Germaniam den Papst immer wıeder als 1Ce-
pDeirus 137

127 ont. Fred. 3 $ rer. MerTov. IL, 154;: Annales Regni Francorum
D 729 ed Fr Kurze, SS S  . Germ. ın schol 1895, eu: 1950 1  y
ZZ3 eb 36:; Annales Mettenses 773 un 774, SS 1 9 2 9 eX Carolinus,

7’ Epist. 3! 491 ff $ IL 53 eb 575 eb D97: vgl Zwölfer a. 0 115
eX Carolinus 1! Epıst 3’ 476 f’ eb 478:;: . eb 458;

eb 4985; I1l. eb  Q 511;: 17 eb 514; eb 539; eb D543; I1l. 39
eb 552; eb 584: eb 591 ; eb 623:; vgl Zwolfer a.a. 0O 130 ff

129 ONC. . 17
130 eX Carolinus I1. 6 9 Epıst 3’ 597; eb  Q 607 ; eb 616;
eb 626 0.} vgl Zwölfer H:

131 Sermo 82, Can 6, Migne, 5 ' 4924 426: vgl Ullmann @] 120
132 „Ita SUININUS pontifex In ede Romana vicem eal eirl ECIENS totius

ecclesiae apice sublimatur omparetur CIgO DaPDa Romanus augustis el
caesarıbus”, Capit IL, 15: vgl Ullmann a. 209

133 Registrum I, 63, ed. Caspar, Epist. sel 2, 9 9 IL, eb  - 192; IL,
eb 250: ILL, eb 267; vgl Ullmann

134 Registrum ILL, 6, ed. Caspar a.a. 0, 255:;: Ullmann a.a. 0.416; Maccarrone
a., Anm bringt 1nNe Zusammenstellung der Verwendung des Jıtels

VICATIUS eirl 1mM Register Gregors VIL 135 Vgl Maccarrone 36
136 Inf. IL, 24; Purg. 5 » Par 124—1926
137 Verse 4 9 598, 508, 513,; 597, 654, ed O1LZ,; Staatsschriften des

späteren Mittelalters B 1941 2 % 3 9 4 s 4 C
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Seit er zweıten Halfte des 11 Jahrhunderts, der Zeit der Kirchen-
reform, wird der Titel VICATIIUS eir]l immer seltener und raumt seınen
Platz dem J ıtel VICATIUS Christi Dieser Iıtel ist nıcht NCU, sondern be-
gegnet uUunLs schon bei Ambrosius, be1i Aponius, dann auf der Om1-
schen Synode VO 495 unter Gelasıiıus I_ 138 Es werden jedoch auch
die Bischöfe und SA auch die Priester als VIicaril CHhristi angesprochen,
ebenso W1e sıch auch die me1ısten Kaiser nanntien 139 Langsam wiıird
jedoch ıIn besonderer Weise der Tiıtel immer mehr für den Papst 1n
Anspruch SC un: beginnen sıch Amt und Würde des Papstes
als Stellvertreter des h[l Petrus denen e1ınes Stellvertreters CHhristi
anzunähern. Maccarrone hat ıIn seiınem wertvollen Buch „ Vicarıus Christi“
diesen Prozeß verfolgt und zahlreiche Belege zusammengetiragen, auf
die WIT 1ler verweısen können 140

ıst eın weıter Weg bis ZU konsequenten amtlichen JTerminologie
e1INESs Jıtels. Der eigentliche Übergang VO:! päpstlichen Jitel e1INESs
VICarIius Petriı dem e1INes VICATIUS Christı setzt, TO des Vorkommens
dieser Bezeichnung auch vorher, erst miıft der Gregorilanischen Reform
e1n. Wenn der Papst auft Grund des Auftrags Christi den hl Petrus
regJlerte, diesem ber die volle Stellvertretung, die Fülle der Macht, das
universale regimen übertragen WAar, ann Wäar der Papst T  e el Sacerdos,
War Stellvertreter Christi selbst 141

Leo spricht Wäal ın se1ınem berühmten Brief VO 1053 den
Patriarchen Michael Kerullarios e Konstantinopel och VO Stellvertreter
PetrIi. aber auch VO Stellvertreter Christi, WeNnnNn ıIn bezug uft Petrus
die Konstantinische Schenkung ıtıert und ih „VICATIUS Dei INn terrı
nennt 142 Petrus amı anı vereıinıgt den Litel eE1INESs Nachfolgers Petri
mıiıt dem e1INESs Stellvertreters Christi 145 OC

138 Vgl Maccarrone {L, L: 21 I,: 4A1 Vielleicht könnte auch das
„Filius diceris aler inveniris” der Domitillakatakom  b das früher meıst
sabellianistisch angesehen worden WAar, nach den neuesten Forschungen AU

Grundlegung dieser Auffassung hier hereingenommen werden. Vgl Voelkl,
Ar  äologis Funde und Forschungen, 1ın Röm Quartalschrift 1960
114—117; Ferrua, Qui1 Filius diceris el Pater 1n veNIrI1S, ın: Rendiconti
Pontif Acc Rom. di Archeologia 375 1961) 209—224; Brinktrine IN Theologie
und Glaube 59 1962 W5 Für den fIreun  ıchen inweils bin ıch
Dr Paul Künzle, Kom, ank verpflichtet.

139 Vgl Ullmann o Anm 105: f, Maccarrone . 37 .
75 I£.. {ff.

140

141 Registrum Gregorii VIL., z. B IL, 2 9 ed Caspar, Epist sel
Q, 15Z: IL, eb 150; D 51 eb 195; 1L, 67 eb 225 ILL, 6* eb 253;
VIIIL, 20 eb 557 O.; vgl Ullmann , 59 f!

142 Migne 143, 753; 4302 Constitutum Constantini {1,. 1: ed
1T Quellen ZU es des Papsttums un des römischen Katholizis-
INUS 143 Siehe die Belegstellen be1l Maccarrone
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S1S spricht 1n seiınem liturgischen Werk GGemma anımdae VO Papst als
Da pDalrum vel Custos patlrum universalis apostolicus SUININUS

pontiftexX un VO VICATIUS Christi*** ebenso Arnulf v. Lisieux 15 Vor
allem hat V al e1ıne Vorliebe für diesen Aus-
druck Stellen au se1ınem er de Draecepto eT7 dispensatione 146 un aU:
De consideratione 147 zelgen, daß für ihn der Papst nıicht mehr u Stell-
vertreter des HI Petrus, sondern vielmehr (Gottes und Christi selbst ıst.

uch Bernhards Zeitgenosse Anselm Havelberg (7 1158
ıefert uUuNXSs neben andcderen Belegstellen eın besonders bemerkenswertes
Zeugnis für diesen Übergang, sagt uemadmodum au
SOIUS Romanus pontifexXx 1Ce @I7T7 VvVıcem ger1 CRIIST, ı1ta SUNliE caeterI1
eDISCODI VIıcem gerunt apostolorum suhbh ChAristo, eT7 1Ce CHhristi Su eltro,
el 1Ce elr Su. pontifice Romano eIUSs VICATIO. i 148

Immer zahlreicher werden die Zeugen für die Verwendung dieses
Titels. Auch Gerhoch Wn Reichersberg gehört dazu 149 Vor

allem Ist wWwW1€e Maccarrone herausgearbeitet hat, In IT VO

großer Bedeutung dafür Der Tıtel ıst ın dessen feijerlichen Kundge-
bungen, seınen Briefen und Predigten schr häufg finden 150 Innocenz
verwendet gleichbedeutend die Ausdrücke VICATIUS Del und VICATIUS
CHhristi, dagegen n1€e mehr für den Papst en J ıtel VICATIUS elr Der
Papst ıst nach seıinen Worten WAar Nachfolger des Ampostelfürsten, aber
weder dessen och e1INEs anderen Apostels, och irgendeines Men-
schen, sondern lediglich Christi Stellvertreter 151 So ıst nach ihm der
Titel VICATIIUS CHhrIsY ZU eigentlichen päpstlichen Titel geworden nd
SEIZ sich V'O da ahb auch immer mehr bei den Kanonisten durch, die

144 Migne 102 602
145 Libelli de lıte ILL, 9 9 5’ vgl Maccarrone d.
146 Migne 182, SCa vgl auch seinen T1IEe VO  _ 1147 Kugen ILL., eb

451: Maccarrone 95
147 IL, 8, 1 s Migne 182, 753; T 7, 2 $ eb 7858
148 Migne 1858, 1225° Sonst noch eb 1161, 1222, 1225; vgl Maccarrone

149 er de COrTUup{O Kcceclesijae STatu ” videlicelt throno cuncta INNOVAaAare
cupijentis Del, ef ah his UOTLULIN es! In terris vicem, EIEIE ChHristi tale edictum
procedat”, Migne 194,

De investigatione Antichristi: „Nunc VILr muli:erIis hulus (SC Ecclesiae) TIISLIUS
DET UUmMm VIcarıum, elr u  CM, quid gesserit”, I1 .ıbellıi de lıte ILL,
3925 Vgl Maccarrone a. 101

150 Vgl Maccarrone dA. . 109 I,: FT empfT, Papsttum un Kalısertum bei
Innocenz 111 |DITS geistigen und rechtlichen Grundlagen se1INer I hronstreıtpo-
101 Misc Hist ont XIX, Roma 1954 280 ff.; Tierney, Foundations
of the Conciliar Theory The contribution of the edieva. Canonists Irom
Gratian LO the Great 15M (Cambridge tudies ın medieval ıfe and hought,

ambridge 1955
151 „Nam qUaAaMVIS SIMUS apostolorum DrinCIpIis SUC|  E€S, 11O.  > tamen 1US

aut alicumus apostoli] ve] hominis, se. 1DSIUS VICAarIi] esu Christit”) Migne
214, 2092
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iıhn für ihren Kampf{f die Ausdehnung der päpstlichen Gewalt auf
das Zeitliche verwenden 152

uch die T’heologen übernehmen die VO den Kanonisten —_

arbeitete Lehre und Interpretation des VICATIUS Christ1, Alexander
\\ Hales, Bonaventura, Albertus Magnus und Ihomas s

Aquin 155 er Aquinate sagt ın seiınem Opusculum conitra EeITOIES Tae-
SA „Ostenditur et1iam quod Petrus sIıil VICATIUS CHhristi et Romanus ponti-
fex eir]l SUCCESSO In eadem potestate e] Christo collata  U 154 Auch ın
der Summa CONIra gentiles un 1n der Summa theologica kommt auft
die Lehre VO VICATIUS CHhristı sprechen 155 Ist da verwunderlich,
Wnnn Se1ın geschichtsschreibender Reisebegleiter un Sekretär,
e Lucca, seıne Kirchengeschichte mıt dem Pontifikat Christi beginnt?
Und ıst angesichts dieser Fintwicklung der Primatslehre bei den
anderen, nıcht VO Tolomeo abhängigen Chronisten verwunderlich, wenn
S1e ın gyJleicher Weise vorgehen?

Zeugnisse für en Ausbau dieser Lehre und die Verwendung dieses
Jitels, ıuch Beispiele gegnerischer Stimmen, ließen sich noch in oroßer Zahl
beibringen, VO  s allem auch au S der Zeit der Polemik zwıischen Bonifaz 11L
und Philipp Schönen 156 Auch Dante ware 1er NCHNNCH, der den
Ausdruck 1ın selner Divina ommedia verwendet und sich 1n seiliner
Monarchia näher damit beschäftigt, desgleichen die 1heologen des Jahr
hunderts 157 Haben WIT VO  - Konrad Nag Megenberg gesagt, daß
den Papst wiederholt als vicepetrus anspricht, dürfen WIT nıicht
verschweigen, daß ihn auch häufig vicechristus und VICAFTIUS (
nennt 158 Wir können auch die Otia imperIi1alia des W

bury AaUus dem Anfang des die Historia uniıversalis des Ricobald
V, Ferrara  160 un den anCLIuUs FEcclesiae des Alvyarus Pelagius 161

für das 1 das Chronicon Holzatiae für das 15. Jahrhundert 162

als Beleg für die Bezeichnung Petri un selNner Nachfolger als VICATII
CHhristi anführen. Vielleicht bringt uUrz dieLehre VO VICArIus CHhristiı der
deutsche Karmelit ri wn 1n se1inem Gutachten ber Mar-
silius V, Padua VO 1326 besten ZU Ausdruck, wWeNnnNn sagtl: „DIC
CIGO apparei quod Petrus apostolus iu1t Capu ecclesiae pIus

152 Vgl Maccarrone a.a.0) 118 ff 9 Kempf aa O 310 ff 9 Ullmann,
edieva Papalısm. The polıtical theories of the medieval canonısts London
1949 114 153 Vgl Maccarrone . 1592

154 Opera Omn1a, ed Parma 6‚ 256
155 Summa contira gentiles I Summa theologica 9 8 9

ad 11L ILL, O; 111 . ad IIL
156 Vgl Maccarrone s TE 155 ff.: 185
157 Purg. 8 9 Par XXV, 1 Monarchia IS IL, 3’ ILL, I’ 5) LE, ILL,

9; vgl Maccarrone - 166 ff., 175
158 Planetus Fececlesiae 1n Germanlam, 110, 185, 268, 497, 598, 964, 1012,

ed OIZ 25 28, 31. 41, 4 $ 61, 159 2 9 364
160 Murator1i 1726 147
161 Venetils 1560, fol 4! fol 22Y fol 50Vv, fol
162 SS 21, 256
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qQUUIMN alıı apostoli, el quod Ipse tuıt VICATIUS esu Christi similiter el DUADE
es edall elr sunt VICAUTII esu CHhristiı el capıta ecclesie el licet
aliqguando dicantur VICATII heatıi etrl, HAhOC es!t solum qula Sun(t In e1us

163officlo €sS, VICAaTII Droprie solilus esu Christi.‘

VI
Fassen WITeDie starke Festlegung des Mittelalters auf

das Ideale nd chematische ın der Persönlichkeitsschilderung ließ unNSs

für uUuNsSsSeTE Untersuchung VO vornherein keine großen Ergebnisse für
das Persönlichkeitsbild des ersten Papstes erwarten. Solches erhoffen
würde geradezu eıner Überforderung des Mittelalters gyleichkommen.
ıs mMa jedoch manches VO dem. W as WIT ın diesem Zusammenhang
berührten, geistesgeschichtlich VOo Interesse Se1IN. Vor allem oilt dies
VOoO der keineswegs eindeutigen Antwort auft die Frage ach dem
ersten Papst ın den Chroniken des Mittelalters. Wenn die mittel-
alterlichen Chronisten Petrus, daneben ber auch Christus als ersten
Papst ansehen, bethinden sS1e sich 1mMm FEinklang mıt DNDSecCcICH sonstigen
FErkenntnissen ber die Entwicklung des Primats ın Geltung und Lehre,
erganzen und runden sS1e unNnser Bilcl davon. Hat sich auch die Auffassung
VO COChristus als erstem Papst nıcht durchgesetzt, wurde der VICarIus
CHhristi als Lehrgut der Kıirche festgelegt und hat den VICATIUS elr
endgültig verdrängt. Am Ende des Mittelalters erklärt Ccdas Konzil VOL

Florenz 1 Dekret für die Griechen: pontificem Romanum SUCCEeS-

PESSEe eall Petriı DIINCIDIS apostolorum eT CHhristi]ı VICarıum ,  A
164und das Vatikanische Konzil hat diese Deftinition übernommen

163 Maccarrone A, 192 nach Cod Vat lat 5709, fol 116V; vgl auch
Augustinus Triumphus, Summa de potestate ecclesjiastica Roma 1582 7 $ 118,
136

1604 Denzinger - Rahner, NChAhırıdıon ymbolorum (Freiburg  I. —
Barcelona 291953) 694 un 1826


